
Öffnung der Schule nach außen
Elternbeirat
trägt in enger Zusammenarbeit mit der Schulleitung
und dem Lehrerkollegium zu guten Lernbedin-
gungen für unsere SchülerInnen und zu einem guten
Schulklima bei.

Förderverein
unterstützt unsere Schule sowohl durch geplante
Aktionen als auch mit finanziellen Mitteln.

Füreinander Miteinander e.V.
verwirklicht durch ideelle und materielle Förderung
der Arbeit mit Jugendlichen, jungen Erwachsenen
und deren Eltern, sowie durch Aufklärung mithilfe
von Ausstellungen, Publikationen und Bildungsma-
terialien seine Ziele.

Externe Experten
helfen tatkräftig im Rahmen der Berufsorientierung
und engagieren sich für viele Workshops und AGs
aus den unterschiedlichsten Bereichen.

Unsere Namensgebung
verstärkt die Identifikation der SchülerInnen, Eltern
und Lehrkräfte mit ihrer Schule und stärkt somit
unsere „Schulfamilie“.

Tipp

Ganztagesklassen
Offene und gebundene Form
Unterricht nach dem gültigen amtlichen Lehrplan
für die bayerische Hauptschule, Förderung, Ent-
spannung u.v.m. von 8 Uhr bis in den Nachmittag
(außer Freitags).

Fördermaßnahmen
insbesondere in den Fächern Mathematik, Deutsch
und Englisch durch zusätzliche Stunden und Grup-
penbildung wiederholen und intensivieren den
behandelten Unterrichtsstoff.

Regelmäßige Mittagsverpflegung
in der eigenen Mensa (von Montag bis Donnerstag)
bedeutet nicht nur „Sattwerden“, sondern ist auch
ein wichtiges Instrumentarium zur Ausbildung  von
Sozialkompetenzen wie Teamfähigkeit und Koo-
perationsfähigkeit.

Betreute Hausaufgaben
bewirken, dass der Hausaufgabendruck zu Hause
weitgehend entfällt, da nahezu sämtliche Aufgaben
innerhalb der Unterrichtszeit und der Förderstun-
den erledigt werden.

Motivation
der SchülerInnen wird durch einen abwechslungs-
reichen Schulalltag merklich gesteigert.

Arbeitsgemeinschaften
wie z.B. AG Kickboxen, AG Handball, AG
Kunst/Malen, AG Computerwerkstatt, AG Tech-
nik, AG Töpfern und AG Chor dienen nicht nur
der Entspannung und der Rhythmisierung des
klassischen Unterrichts, sondern auch der Vertie-
fung theoretischer, praktischer und sozialer Grund-
lagen für den Alltag, die Ausbildung und den Beruf. So
zi
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Vertiefte Berufsorientierung
Patenprojekt „Komm in die Zukunft“
Freiwillige aus der Wirtschaft helfen Jugendlichen
bei der Berufsorientierung und der gezielten Job-
suche.

Aktivsenioren Bayern e.V.
geben ihre reichhaltige Berufs- und Lebenserfah-
rung bereitwillig an unsere SchülerInnen weiter
und erarbeiten mit ihnen praxisorientierte und
konkrete Konzepte.

Betriebspraktika
in der 7., 8. und 9. Jahrgangsstufe vermitteln
sowohl einen ersten Eindruck von der Arbeitswelt
als auch praktische Fähigkeiten und Fertigkeiten,
welche später bei der Ausbildungssuche überaus
hilfreich sein können.

Berufsmesse
In regelmäßigen Abständen findet an unserer
Schule quer durch alle Berufssparten eine interes-
sante Ausbildungsmesse statt, welche für viele
SchülerInnen zur Berufsorientierung, aber auch
zum Knüpfen erster konkreter Kontakte genutzt
wird.

Fächer der berufsbezogenen Praxis
wie Arbeit-Wirtschaft-Technik (AWT), Technik,
Wirtschaft und Soziales bereiten unsere Schü-
lerInnen praxisnah und ideal auf ihre berufliche
Zukunft vor.

Intensive Zusammenarbeit
mit der Agentur für Arbeit (Berufsberatung), der
Berufsschule und der „Gesellschaft zur Förderung
beruflicher und sozialer Integration“ (gfi).

Individuelle Förderung
Förderlehrerin & PraktikantInnen
unterstützen SchülerInnen und Lehrkräfte enga-
giert sowohl mit vielen hilfreichen Tipps als auch
mit deren konkreter Umsetzung.

Lernwerkstatt
Praktisches, anschauliches und freies Arbeiten
erhöht die Motivation und den Lernerfolg mittels
unserer speziell eingerichteten Lernwerkstatt.

Modularisierung in den 9. Klassen
Durch die Aufteilung der Klasse in mehrere
Gruppen (z. B. im Fach Mathematik) wird
gezieltes Training für den Qualifizierenden Haupt-
schulabschluss ermöglicht.

Dynamisches Schulleben
 Streitschlichter
 Sommerfest
 Schulreporter
 Schülermitverantwortung (SMV)
 Adventsfeier mit Weihnachtsmarkt
 Skiwoche
 Schulsprecher
 Englandfahrt
 Schülerlotsen
 Schülercafé
 Schülerbücherei
 Wohlfühlschule
 Sommersportwoche
 Schulberatung
 AG Computerwerkstatt

Soziales Training
Zwei Jugendsozialarbeiterinnen
kümmern sich intensiv sowohl um persönliche
Probleme der SchülerInnen (z.B. mittels Bera-
tungsgesprächen) als auch um viele der zahl-
reichen an der Schule stattfindenden Aktionen
und Projekte.

Soziales Lernen
zielt über das Einüben konkreter sozialer Tech-
niken auf ein gewaltfreies und kooperatives
Miteinander sämtlicher SchülerInnen sowohl aus
dem Grundschulbereich als auch aus dem Mittel-
schulbereich ab.

Aktive Pause
Wir sind aktiv! Ältere SchülerInnen tragen Ver-
antwortung für jüngere SchülerInnen aus der
Grund- und Mittelschule und unterstützen bei der
Bereitstellung der zu verwendenden Spielgeräte
und der Beaufsichtigung ihrer jüngeren Mitschü-
lerInnen.

Streitschlichterausbildung
Unsere ausgebildeten und geprüften Streitschlich-
terInnen helfen engagiert und zielgerichtet bei
einem auftretenden Konflikt zwischen
SchülernInnen mittels speziellen und zuvor ein-
geübten Verfahren.

Workshops & Arbeitsgemeinschaften
Zeitlich unbegrenzte, sowie wechselnde Work-
shops und AGs vermitteln SchülerInnen sowohl
theoretische Kenntnisse und praktische Fähig-
keiten als auch soziale Umgangsformen (z.B.
über das Projekt „Stark ohne Gewalt“).


